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DAS KAISERTAL
NATURNAH & ERLEBNISREICH
21. – 23. JULI 2017

SIEGER 2016!

Naturerlebnis Kaisergebirge – andere Ansichten, beeindruckende Aussichten – für 
Menschen, die Natur suchen und finden. Auf einem Hochplateau auf 1200 Meter ankommen 
und losziehen, unvergessliche Augenblicke erleben und von der Magie und Kraft des 
Kaisergebirges angezogen werden. Ein erlebbares Natur-Abenteuer außerhalb des Alltags in 
einem ökologischen Kreislauf der Elemente. 
Als eine der schönsten Wanderungen im Kaisergebirge gilt die Route durch das Kaisertal. 
Der „Kaiseraufstieg“ beginnt in Ebbs-Eichelwang. Sie überwinden zunächst ca. 280 Stufen, 
einen Höhenunterschied von ca. 200 m. Während des Treppensteigens genießen Sie immer 
wieder den Ausblick auf die Stadt Kufstein und den gegenüberliegenden Pendling, den 
Hausberg von Kufstein. 

Wir laden Sie ein, das Naturerlebnis Kaisergebirge mit uns zu erleben!

Programm für Genießer:

1. Tag (Freitag) 21.07.2017: Anreise und Naturerlebnis Kaisergebirge

Individuelle Anreise mit dem Auto oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln bis ca. 13:00 Uhr.

Um 14:00 Treffpunkt am Kaiserlift und Auffahrt mit dem Sessellift auf 1200 m Seehöhe. Oben 
angelangt erwartet Sie eine intakte Natur, herrliche Wanderwege, Aussichtsgipfel und eine 
traditionelle Hüttenkultur. 
Um das Bewusstsein zur Wahrnehmung der Naturkulisse des Kaisergebirges zu steigern, wurden 
an fünf ausgewählten Standorten Kraftplätze errichtet. In der Nähe der Bergstation erwarten Sie 
der Adlerblick und die Freiraum-Zeit. Der Kraftplatz Gratwanderung am Hocheck ist mit einer 
windgeschützten Spirale ausgestattet. Am Gamskogel lassen sich beim Kraftplatz Himmelschauen 
Himmel und Wolken auf der spiralförmigen Lärchenholz-Bank beobachten. Und zwischen Mittel- 
und Bergstation finden Sie den Kraftplatz Lebensquelle, das Riegen-Bründl. 
Gemütliche Wanderung mit Ihrem Wanderguide. 
Abfahrt mit dem Sessellift und anschließend Zeit zum Erfrischen. 

Das Abendessen genießen Sie im Weinstadl zu Ebbs: urig, rustikal mit großem Kaminfeuer und 
Tiroler Schmankerl Buffet.

2. Tag (Samstag) 22.07.2017: Kaisertal und Fohlenhof

Heute unternehmen Sie eine leichte Wanderung ins Kaisertal (ab Kaiseraufstieg Ebbs). Ihr Ziel 
ist die Antoniuskapelle. 
Beim Aufstieg über die Sparchenstiege und den Kaisertalweg eröffnet sich Ihnen ein 
traumhaftes Bergpanorama. Das romantische Kaisertal trennt den Höhenzug Wilder Kaiser 
vom Zahmen Kaiser. Die 1711 erbaute Antoniuskapelle bietet eine einzigartige Aussicht auf die 
Nordwände der Bergkette Wilder Kaiser. 

Unterwegs stärken Sie sich mit regionalen Köstlichkeiten. 

Am Nachmittag besuchen Sie eine Haflinger Show am Fohlenhof Ebbs. 
Was für Wien die Vorführungen der Spanischen Hofreitschule sind, stellt für Tirol die Haflinger 
Show am Fohlenhof Ebbs dar. Bei einem abwechslungsreichen Showprogramm sehen Sie die 
universelle Einsetzbarkeit des Haflinger Pferdes. Ob bei der Dressur- und Springquadrille, der 
Einzeldressur, Fahrschule vom Sattel, dem Voltigieren, Freispringen uvm. Sie werden begeistert 
sein! 

Das ORF Landesstudio Tirol lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

3. Tag: (Sonntag) 23.07.2017: 4-Seen-Wanderung und Heimreise

Die leichte Vier-Seen-Wanderung mit flachem Streckenverlauf führt Sie zu vier malerischen 
Seen im Kufsteinerland. Der Pfrillsee, der Längsee, der Hechtsee und der Egelsee liegen reizvoll 
eingebettet in die Natur und lassen sich mit einer Rundwanderung bequem erreichen. 
Zum Abschluss genießen Sie beim Mittagessen in der Seearena Hechtsee einen traumhaften 
Ausblick. Individuelle Abreise der Gäste.

Programm für Gipfelstürmer:

1. Tag (Freitag) 21.07.2017: Anreise und 4-Seen-Wanderung

Individuelle Anreise mit dem Auto oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln bis ca. 13:00 Uhr.
Um 14:00 Uhr Treffpunkt am Hechtsee und leichte Vier-Seen-Wanderung. 
Genießen Sie Tiroler Schmankerl beim Abendessen. 

2. Tag (Samstag) 22.07.2017: Kaisertal und Fohlenhof 

Heute unternehmen Sie eine Wanderung ins Kaisertal (ab Kaiseraufstieg Ebbs). Ihr Ziel ist 
das Hinterbärenbad. 
Beim Aufstieg über die Sparchenstiege und den Kaisertalweg eröffnet sich Ihnen ein 
traumhaftes Bergpanorama. Das romantische Kaisertal trennt den Höhenzug Wilder Kaiser 
vom Zahmen Kaiser. Im hinteren Bereich des Kaisertals befindet sich das Hinterbärenbad - in 
eindrucksvoller Umgebung und mit Blick auf das gewaltige Bergmassiv der Nordwände des 
Wilden Kaisers. 

Unterwegs stärken Sie sich mit regionalen Köstlichkeiten. 
Am Nachmittag besuchen Sie eine Haflinger Show am Fohlenhof Ebbs. 

Das ORF Landesstudio Tirol lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

3. Tag: (Sonntag) 23.07.2017: Naturerlebnis Kaisergebirge

Treffpunkt am Kaiserlift und Auffahrt mit dem Sessellift auf 1200 m Seehöhe. Wanderung 
mit Ihrem Wanderguide. 
Anschließend genießen Sie noch das Mittagessen im Weinberghaus mit Panoramablick über 
das Kufsteinerland. 
Individuelle Abreise der Gäste. 

Die Varianten für Genießer und Gipfelstürmer unterscheiden sich nicht im Inhalt. Bestimmen 
Sie Ihr Tempo für Ihre Wanderungen: Sind Sie gemütliche Genusswanderer oder doch flotte 
Gipfelstürmer?

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	Unterbringung in 3* bzw. 4* Hotels in Kufstein im Doppelzimmer
•	Basis Nächtigung Frühstücksbuffet
•	1 x Abendessen, 2 x Mittagessen
•	Berg- und Talfahrt Kaiserlift inkl. Naturerlebnis und Experteninformation
•	Geführte Wanderung ins Kaisertal inkl. Naturerlebnis und Experteninformation
•	Haflinger-Show am Fohlenhof Ebbs

Pauschalpreise pro Person: 

Hotel Kategorie 3*:									    € 280,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 329,-**
Einzelzimmerzuschlag:									    €	 25,-

Hotel Kategorie 4*:									    € 315,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 364,-**
Einzelzimmerzuschlag:									    €	 45,-

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Buchungscode-Gruppe: 10002436
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PURBACH
EIN DORADO DES GUTEN GESCHMACKS
23. – 25. JUNI 2017 

Der romantische Weinort liegt am Westufer des Neusiedler Sees, an den sonnigen Hängen 
des Leithagebirges. Mitten in einer idyllischen Welterbe-Kulturlandschaft können Sie herrlich 
entspannte Urlaubstage genießen. Im historischen Stadtkern erzählen jedes Haus und 
jeder Platz aus Purbachs jahrhundertealter Geschichte: von Türkenbelagerung und Ungarn-
Aufstand, von Weinbautradition und bäuerlichem Dorfleben. Zahlreiche Restaurant- und 
Heurigenbetriebe laden Sie ein, auch die kulinarischen Spezialitäten und die erlesenen Weine 
der Region kennenzulernen. 

Wir laden Sie ein, die Purbacher Kellergasse zu erleben.

	 1. Tag (Freitag) 23. Juni 2017: Anreise und Kellergassenführung

Individuelle Anreise mit dem Auto oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach 
Donnerskirchen. Bezug der Zimmer im Hotel „Checkin“.

Am späten Nachmittag steht ein Spaziergang durch die Altstadt von Purbach auf dem 
Programm.

Mitten in Purbach am Neusiedler See steht das „Haus am Kellerplatz“. Genau gegenüber 
geht es durch das Türkentor in den historischen Ortskern und hinter dem Haus beginnt die 
romantische Kellergasse mit ihren alten Weinkellern.

17:00 Uhr Treffpunkt im Haus am Kellerplatz. Geführter Rundgang durch die historische 
Kellergasse. Bei der anschließenden kommentierten Weinverkostung in der „Leithaberg-
Vinothek“ genießen Sie herrliche Weine und erfahren Interessantes und Wissenswertes 
über Tradition und Weinkultur in der Leithaberg Region. Zum Wein werden hausgemachte 
Aufstriche und Pasteten gereicht.

	 2. Tag (Samstag) 24. Juni 2017:  Geführte Weinbergwanderung

Nach einem reichhaltigen Frühstücksbuffet starten Sie gestärkt  zur Weinbergwan-
derung. Die dreistündige Themenwanderung mit einem ausgebildeten Experten für Weine 
führt zu den landschaftlich schönsten Plätzen zwischen Berg und See. Er kennt nicht 
nur die charakteristischen Rebsorten in den Weinrieden, sondern informiert auch über 
Weinbaugeschichte und Brauchtum in der gesamten Region. Der Rundweg mit leichten 
Anstiegen führt durch die Weinberge an den Südhängen des Leithagebirges mit herrlichem 
Blick über den Neusiedler See, der für das Kleinklima der Weine von großer Bedeutung ist.
Um ca. 13:00 Uhr treffen die Wandergruppen in der historischen Kellergasse zur Winzerjause 
ein.
Um 1850 bauten die Winzer ihre Weinkeller am Fuße des Leithagebirges. Eine Reihe von 
50 historischen Steinkellern bildet die heutige Kellergasse, einer der schönsten Plätze im 
Zentrum von Purbach. Es werden Ihnen  die gesamte Sortenvielfalt an erlesenen Weinen 
sowie pannonische Köstlichkeiten serviert. Danach  können Sie ab 15:30 Uhr den alten 
Stadtkern von Purbach bei einer Stadtführung besichtigen. Alternativ können Sie durch 
Purbach spazieren oder für eine Pause in Ihr Hotel zurückkehren.

Das ORF Landesstudio Burgenland lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

	 3. Tag (Sonntag) 25. Juni 2017:  Weiße Pracht – Roter Genuss

Die Magie der Kirsche beginnt im April mit der Kirschblüte, wenn sich die Bäume mit ihrem 
weißen Kleid schmücken. In dieser Zeit ist es vorwiegend ein Fest für die Augen, aber auch 
der Geruchssinn kommt auf seine Kosten. Die frischen Früchte, spätestens im Juni sorgfältig 
verarbeitet und verfeinert, werden Ihnen zum Probieren angeboten.

Nach dem Frühstück Verkostung von Kirschprodukten der „Leithaberger Edelkirsche“   
Einkaufsmöglichkeit von Wein und Genussprodukten im Haus am Kellerplatz.

Zum Abschied wird Ihnen ein Glas Wein gereicht.

Individuelle Rückreise der Gäste.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	2 Nächtigungen im Hotel „Checkin“ Kat. 3-Sterne im Doppelzimmer
•	Basis Frühstücksbuffet
•	Kellergassenführung mit Weinprobe inkl. Pasteten, Aufstrichen und Brot
•	Geführte Weinbergwanderung
•	Winzerjause in zwei  historischen Weinkellern
•	Stadtführung durch das historische Purbach
•	Verkostung  der Leithaberger Edelkirsche
•	Ein Glas Wein zum Abschied

Pauschalpreis pro Person:			   € 200,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 286,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Einzelzimmerzuschlag:			   €	 38,-

Buchungscode-Gruppe:	 10002430
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NATURPARK
DOBRATSCH
NATURSCHAUPLATZ MIT MEDITERRANER 
FLORA, FAUNA UND BLICK VON DER 
ADRIA BIS ZUM GROSSGLOCKNER
09. – 11. JUNI 2017

Der älteste Naturpark Kärntens. Hier ist die Natur Kulissenbauer und Tonmeister. Hinauf führt 
die Villacher Alpenstraße, eine Panoramastraße der aussichtsreichsten Art.

Natürlich entspannt es sich am besten am Hausberg der Villacher, auf der „Villacher Alpe“ 
in 2167 Metern Seehöhe. Sie dürfen aber ruhig „Dobratsch“ sagen. Das Gebiet ist schon 
seit Jahren als Naturpark geschützt, um das zu erhalten, was die Kärntner auch ihren 
Gästen weitergeben möchten - eine unberührte Landschaft, eine intakte Flora und Fauna, 
Naturerlebnisse vom Feinsten, die schönsten Plätze zum Schauen, Entspannen und Genießen.

	 1. Tag (Freitag) 09. Juni 2017: Schifffahrt Ossiacher See

Individuelle Anreise nach Villach mit dem Auto oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
bis ca. 13:00 Uhr. Anschließend gemeinsame Fahrt an den Ossiacher See mit Schifffahrt.

15:00 – 17:00 Uhr: Schifffahrt Ossiacher See „Vom stummen Büßer bis zum Feuerberg.“ 
Erkunden Sie den See wie Kaiser Karl V. mit dem Schiff zwischen Burg Landskron, 
Kanzelbahn, Stift Ossiach und dem Naturschutzgebiet „Tiebeleinmündung“. 

Anschließend Rückfahrt nach Villach und Abendessen im Hotel Holiday Inn.

	 2. Tag (Samstag) 10. Juni 2017: 

Villachs Hausberg – Der Dobratsch inkl. Wildtierbeobachtung

Frühstücksbuffet im Hotel.

Anschließend Ausflug zum „Hausberg von Villach“ - Der Dobratsch inkl. 
Wildtierbeobachtung. 
Eingebettet in die herrliche Seenlandschaft Kärntens liegt der Naturpark Dobratsch. Über 
die 16,5 km lange Villacher Alpenstraße führt der Weg auf die Rosstratte (1.732 m). Entlang 
der Straße öffnen sich immer wieder grandiose Ausblicke auf Villach, die Karawanken, 
die Julischen Alpen und das größte Bergsturzgebiet der Ostalpen an der Südflanke des 
Dobratsch. 

Von dort Wanderung auf den Gipfel der Villacher Alpe inkl. Wildtierbeobachtungen, begleitet 
von einem Naturpark Ranger - Aug in Aug mit der Gams im Naturpark Dobratsch!

Zarte Nebelfelder hüllen die umliegenden Seentäler noch ein, während Sie am Gipfelplateau 
bereits erste Panoramablicke genießen können, die von den Hohen Tauern bis zu den 
Julischen Alpen reichen. Der Naturpark Dobratsch zeichnet sich durch ausgezeichnete 
Beobachtungsmöglichkeiten für Gämsen aus, eine der wenigen Großwildtierarten im alpinen 
Bereich, die in freier Natur beobachtet werden können. Mit dem Naturpark Ranger erleben 
Sie auf dieser eindrucksvollen Tour diese und andere Wildtiere und genießen wunderbare 
Aussichten.

Nach der Rückkehr Einkehr im Rosstrattenstüberl zu einer typischen Kärntner Brettljause.
Für all jene, denen der Aufstieg auf den Dobratsch zu anstrengend ist, empfiehlt sich der
Wanderweg von Oberschütt durch die Schütt nach Nötsch mit Einkehr.
Start ist in Oberschütt in der Nähe der Marktgemeinde Arnoldstein, deren Wahrzeichen ein 
Schrotturm aus dem Jahr 1814, der die erste Schrotfabrik der Monarchie war und bis 1975 
Bleikugeln produzierte.
Der Weg führt direkt am Südufer des Dobratsch durch die sog. Schütt. Diese Bezeichnung 
erinnert an den Absturz der Südflanke des Dobratsch auf Grund eines verheerenden 
Erdbebens im Jahr 1348. 
Nach ca. der Hälfte des Weges erreichen wir die idyllisch gelegene Almwirtschaft, wo wir zu 
einer Stärkung einkehren.

Auch der weitere Weg durch Wälder und ein Gebiet mit besonderer botanischer Vielfalt geht 
direkt entlang des Dobratsch, bis wir den Ort Saak erreichen.
Dieser Ort überzeugt durch einen beeindruckenden bäuerlichen Ortskern, besonders 
sehenswert ist die alte Schmiede.
In der noch betriebenen Mühle und Bäckerei Wiegele befindet sich ein kleines, aber feines 
Museum mit Werken des österreichischen Expressionismus, dem wir einen Besuch abstatten.
Der Bus bringt uns wieder zurück in unser Hotel nach Villach.

Am Nachmittag haben Sie die Möglichkeit  an einem geführten Spaziergang durch die 
Altstadt von Villach teilzunehmen.

Villach bringt Sie zum Strahlen. Die zweitgrößte Stadt Kärntens ist so einzigartig wie 
vielfältig, sie beflügelt und berührt – inmitten einer traumhaften Berg- und Seekulisse. Hier 
verschmelzen Tradition und Historie, romantische Altstadt und pulsierendes Leben. Ihr Guide 
zeigt Ihnen auch die verborgenen Plätze.

Das ORF Landesstudio Kärnten lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

	 3. Tag (Sonntag) 11. Juni 2017: Burg Landskron

Frühstücksbuffet im Hotel und anschließend Fahrt auf die Burg Landskron. 

Der Ausflug startet zuerst mit dem Affenberg. In der Führung mit den Makakenexperten 
erfahren Sie vieles über das Leben von Affen und deren Bedürfnisse. Sie beobachten 155 
Makaken wie in der Wildnis und sehen Affen, die sich verlieben, manchmal streiten, ihre Kinder 
selbst aufziehen und schwimmende Affen,  die sogar tauchen können.

Anschließend geht es weiter zur Adlerwarte auf der Burg Landskron. Erleben Sie in einer 
rund 40-minütigen Vorführung die frei am Himmel fliegenden Greifvögel im Aufwind der 
beeindruckenden Burg Landskron. Das primäre Ziel der Greifvogel-Flugschau ist, den 
Menschen die Greifvögel näher zu bringen und Ihnen Wissenswertes über diese wunderbaren 
Tiere zu vermitteln. Diese Vögel wurden nicht etwa der freien Wildbahn entnommen, sondern 
stammen zur Gänze aus Nachzuchten.

Anschließend individuelle Rückreise.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	2 Nächtigungen im Hotel Holiday Inn Kat. 4-Sterne im Doppelzimmer 
•	Basis Frühstücksbuffet
•	Abendessen am 1. Abend im Hotel
•	Schifffahrt am Ossiacher See inkl. Transfer
•	Wanderung am Dobratsch inkl. Führung  durch Naturpark Ranger mit  
	 Hütteneinkehr (inkl. Maut Villacher Alpenstraße)
•	oder Wanderung von Oberschütt durch die Schütt nach Nötsch mit Einkehr
•	Geführter Spaziergang durch die Altstadt von Villach
•	Burg Landskron - Eintritt und Führung Affenberg, Adlerflugschau

Pauschalpreis pro Person:					   € 250,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 336,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Einzelzimmerzuschlag:					   €	 50,-

Buchungscode-Gruppe: 	 10002431
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HOHE GIPFEL
TIEFE SCHLUCHTEN
NATUR HAUTNAH IM 
NATURPARK ÖTSCHER-TORMÄUER
09. – 11. JUNI 2017

Der weithin sichtbare Ötscher ist das Wahrzeichen des Mostviertels! 1970 entstand 
der Naturpark Ötscher-Tormäuer. Er ist 170 km² groß und damit der größte Naturpark 
Niederösterreichs, für viele auch der Eindrucksvollste. Ein Wechselspiel aus bizarr geformten 
Felsen, tiefen Schluchten, Wasserfällen, Höhlen, ruhigen Wäldern, Almen, Seen und herrlichen 
Aussichtspunkten. 
Außergewöhnlich sind die tiefen Taleinschnitte, besonders die Ötschergräben, die auch als 
„Grand Canyon Österreichs“ bezeichnet werden. 
Außerdem ist es das Land der Pilger und Holzknechte! Ausgehend von seinem Zentrum, dem 
Naturpark Ötscher-Tormäuer, erstreckt sich das ÖTSCHER:REICH über die Talschaften der Ybbs, 
der Erlauf und der Pielach. Hier finden Sie unberührte Landschaften und atemberaubende 
Ausblicke, aber auch eine Tier- und Pflanzenwelt, die Sie verzaubern wird. Nehmen Sie sich 
Zeit und tauchen Sie ein in die Welt des Naturpark Ötscher-Tormäuer.

1. Tag (Freitag) 09. Juni 2017: 

Sanftes Ankommen im Naturpark an der Ötscher-Basis

Individuelle Anreise oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln bis Mittag. 
Treffpunkt ist das Naturparkzentrum Ötscher-Basis. Hier werden Sie mit einer Tasse Kaffee oder 
Tee empfangen und können sich von der Anreise erholen. Mit ausgebildeten Pilgerbegleitern 
begeben Sie sich ein kurzes Stück auf Pilgerreise und wandern ca. 1,5 Stunden zum 
Josefsberg, der direkt an der Via Sacra liegt. Es ist die wohl traditionellste Pilgerroute von Wien 
zur „Magna Mater Austriae“ in Mariazell. Ihr Ziel ist die kleine Kirche am Josefsberg, die auf 
einer Höhe von 1026 m die höchstgelegene Kirche Niederösterreichs ist. Der Pfarrhof gleich 
neben dem kleinen Kirchlein beherbergt ein seltenes Zeugnis des alltäglichen Lebens vor rund 
200 Jahren. Pfarrer Chrysostomus Sandweger malte das Leben der Holzknechte an die Wände 
des Pfarrhofs. Die Geschichten der Pilgerbegleiter erwecken die Bilder für uns zum Leben.

Mit dem Bus fahren Sie zurück nach Wienerbruck, von dort geht es weiter nach Annaberg zum 
JUFA Bergerlebnis Resort. Check-in und gemeinsames Abendessen.

2. Tag (Samstag) 10. Juni 2017: 

Eintauchen in die Geheimnisse des Naturparks Ötscher-Tormäuer

Frisch gestärkt durch ein reichhaltiges Frühstücksbuffet im JUFA Bergerlebnis Resort ist der 
heutige Tag den Schönheiten des Naturparks Ötscher-Tormäuer gewidmet. Mit dem Bus geht 
es zur Ötscher-Basis um den Naturpark zu erkunden. 

Wählen Sie aus 2 verschiedenen Wanderungen:

•	Auf sanften Pfaden zum Kaiserthron
Ötscher-Basis Wienerbruck – Lassingschlucht – Kaiserthron – Ötscher-Basis

Kurze Wanderung mit guter Aussicht in die Ötschergräben und auf den Ötscher. Der Kaiserthron 
selbst ist ein beliebtes Fotomotiv. Hier haben Sie Gelegenheit, für einige Momente als 
kaiserliche Hoheit den traumhaftem Blick zu genießen. Nach der Rückkehr fahren Sie mit 
der Mariazellerbahn Richtung Laubenbachmühle, dem modernen neuen Heimatbahnhof der 
Mariazellerbahn. Bei einer Führung durch die Remise gewähren uns die Mitarbeiter einen Blick 
hinter die Kulissen der Himmelstreppe. Danach fahren Sie gemütlich mit der Mariazellerbahn 
wieder zurück nach Wienerbruck (Dauer ca. 5 Stunden).

•	Durch die Schluchten des Grand Canyon zu den Orchideen 
Sportlich aktive Teilnehmer haben die Möglichkeit, einige Geheimtipps der Fauna des Naturparks 
zu erkunden. Frauenschuh, Nestwurz, Waldvöglein – die Vielfalt der heimischen Orchideen ist 
beeindruckend. Rund 25 verschiedene Arten wachsen im Naturpark Ötscher-Tormäuer von den 
tiefen Schluchten der Ötschergräben bis hin zum Gipfel des Ötschers. Die Wanderung führt 

von Wienerbruck durch die Lassingschlucht in die Ötschergräben bis zum Ötscherhias und 
zur Erlaufklause. Von hier Rückfahrt  mit der Mariazellerbahn. Wanderausrüstung und festes 
Schuhwerk unbedingt erforderlich,  eventuell auch Lupe und Fernglas (Dauer ca. 5-6 Stunden).

Zeit zur freien Verfügung im JUFA Bergerlebnis Resort. 

Das ORF Landesstudio Niederösterreich lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

3. Tag (Sonntag) 11. Juni 2017:

Weitblick zu den Gipfeln des Naturparks – Gemeindealpe und Terzerhaus

Fahrt vom Jufa Bergerlebnis Resort Annaberg zur Talstation Gemeindealpe mit dem eigenen 
PKW. Der Doppelsessellift bringt Sie zum Gipfel der Gemeindealpe. Beim Rundgang ums 
Terzerhaus genießen Sie den atemberaubenden Blick auf die umliegenden Berggipfel des 
Naturparks und weit darüber hinaus. Majestätisch liegt das Massiv des Vaterbergs Ötscher 
gegenüber, der Blick schweift über die waldbedeckten Hänge zum malerisch gelegenen 
Erlaufsee mit seinem tiefgrünen Wasser bis in den Süden zu den Bergmassiven der Steiermark.
Das neu erbaute Terzerhaus ist schon aufgrund seiner Architektur eine Bereicherung für die 
Region, hier können Sie sich aber auch kulinarisch verwöhnen lassen. Zurück ins Tal schweben 
Sie wieder mit dem Sessellift, wenn Sie es aber rasant lieben, können Sie mit den Mountaincarts 
oder den Monsterrollern den Berg hinunter düsen.

Anschließend individuelle Heimreise. (Ausflugstipp: Wallfahrtsort Mariazell)

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	2 Nächtigungen im JUFA Bergresort Annaberg Kat. 3-Sterne im Doppelzimmer
•	Basis Frühstücksbuffet
•	Abendessen am 1. Abend  im Hotel 
•	Pilgerwanderung 
•	Kaiserthronwanderung oder Orchideenwanderung  
	 inkl. Fahrt mit der Mariazellerbahn
•	Liftfahrt Berg und Tal auf die Gemeindealpe oder Talfahrt 
	 mit dem Mountaincart/Monsterroller
•	Bustransfers laut Reiseprogramm

Pauschalpreis pro Person: 			  € 220,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 306,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Einzelzimmerzuschlag:			   €	 30,-

Buchungscode-Gruppe: 	 10002432
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DIE BUCKLWEHLUCK’N
DER SCHÖNSTE KRAFTPLATZ IN OÖ
28. – 30. JULI 2017 

An schönen Tagen schon vom Donauraum sichtbar, erhebt sich am Ende des östlichen 
Mühlviertler Granitmassivs die schöne Wallfahrtskirche von St. Thomas am Blasenstein. 
Der kleine Burg-Kirchen-Ort in Sackgassenlage an die Kuppe des Blasensteins geschmiegt, 
besitzt viele interessante Sehenswürdigkeiten. Fast wie Beschützer stehen die Ruinen 
Klingenberg und Saxenegg neben dem Wackelstein, dem „Hoanl“ und dem Blasenstein mit 
seiner „Bucklwehluck`n“: Schlüpft man von Osten nach Westen durch die Luck`n, ist`s vorbei 
mit den Kreuzschmerzen – so sagt der weise Volksmund.

Überhaupt hat dieser „erhabene“ Ort seine besonderen Originale: Einen Christus mit echtem 
Haar und eine Mumie, den sogenannten „luftg`selchten Pfarrer“. Man hat Witz, steht über 
den Dingen hier – vielleicht weil die Alpen zum Greifen nah sind?

1. Tag (Freitag) 28. Juli 2017: 

St. Thomas am Blasenstein – Kultur und Natur erleben, Kraft tanken

Individuelle Anreise mit dem Auto und Eintreffen im Landgasthaus Aumühle bis ca. 12:00 Uhr. 
13:00 Uhr Treffpunkt am Marktplatz von St. Thomas am Blasenstein, Führung durch den 
mystischen Ort zum Kraftplatz und Burgenstandort Oberen Burgstall, zur Mumie (luftg´selchter 
Pfarrer), zur Wallfahrtskirche und der sagenumwobenen Bucklwehluck`n, der man Heilkraft 
nachsagt. Dauer eine Stunde.

Besichtigung mit Führung des größten Puppenhausmuseums Österreichs. Das Museum enthält 
eine exquisite Sammlung mit mehr als 2500 Puppen, Puppenhäusern, seltenen Miniaturen und 
Spielzeugen. Dauer 1 Stunde.

Information: Diese Programme werden in Gruppen im Wechsel durchgeführt!

Nachmittags: Kaffeejause und Einkehrmöglichkeit im Gasthaus Ahorner und im Café des 
Puppenhausmuseums. Es erwarten Sie „hausgemachte Thominger Mehlspeisen“ wie zB die 
Donauwelle - ein süßer kulinarischer Schatz. 

Genießen Sie bei einer Wanderung am Schmetterlingsthemenweg oder zahlreichen anderen 
Wegen die unberührte Naturlandschaft und erholen Sie sich in der steinreichen Gemeinde St. 
Thomas am Blasenstein. 

Abendessen im Landgasthaus Aumühle.

2. Tag (Samstag) 29. Juli 2017: 

Naturpark Mühlviertel – Kultur erleben, Natur genießen

Nach dem Frühstück in Ihrem Hotel lernen Sie am Vormittag den Naturpark Mühlviertel kennen. 
Wählen Sie aus folgenden 2 Angeboten:

•	10:00 Uhr Bergbaumuseum Kaolinum (Allerheiligen): 1,5 Stunden Führung „Bergbau Einst 
und Jetzt“, Schaustollen, Arbeitsbedingungen, Transportwege, Bergbau über und unter Tage, 
Geologie und Paläontologie. 

•	10:00 Uhr Historische Marktführung Bad Zell: 
Schöner Spaziergang mit Führung durch den Kurort. Dauer 1,5 Stunden. Gesundheitszentrum 
Lebensquell mit Verkostung des Heilwassers, Calla Hedwigsbründl – Augenbründl der Hl. 
Hedwig, spätgotische Pfarrkirche mit barockem Hochaltar, einziges Prangermandl in OÖ am 
historischen Marktplatz. Geheimnisvolle Erdställe im Gasthaus Populorum. 

Mit dem PKW nach St. Thomas am Blasenstein.

12:00 Uhr Mittagessen à la Carte im Gasthaus Ahorner, regionale Produkte in feinster Form 
genießen.

Um 14:00 Uhr geführte Wanderung zum Wackelstein, der Ruine Klingenberg, der Grabner Alm, 
Zigeunermauern und dem Phallusstein. Erleben Sie Natur pur und tanken Sie Kraft in typischer 
Mühlviertler Granitlandschaft. 10 km, Gehzeit 3 Stunden, 528 Höhenmeter. 

Das ORF Landesstudio Oberösterreich lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	2 Nächtigungen im Landgasthaus Aumühle im Doppelzimmer
•	Basis Frühstücksbuffet
•	1x Abendessen im Hotel
•	Kulinarischer Schatz „hausgemachte Thominger Mehlspeisen“
•	Ortsführung St. Thomas am Blasenstein
•	Wanderkarte Naturpark Mühlviertel
•	Puppenhausmuseum St. Thomas am Blasenstein inkl. Führung
•	Führung durch das Bergbaumuseum Kaolinum oder
	 historische Marktführung durch Bad Zell
•	Geführte Wanderung zu Naturdenkmälern

Pauschalpreis pro Person:								  € 210,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 259,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Einzelzimmerzuschlag:								   € 	 38,-

Buchungscode-Gruppe:	 10002433

3. Tag (Sonntag) 30. Juli 2017: Naturpark Mühlviertel

Der Naturpark Mühlviertel bietet in seinen vier Mitgliedsgemeinden Allerheiligen, Bad 
Zell, Rechberg und St. Thomas am Blasenstein 30 Wanderwege und eine Vielzahl an 
Sehenswürdigkeiten. Entdecken Sie auf eigene Faust das steinreiche, romantische und 
abenteuerliche Mühlviertel.  
Für Sportbegeisterte stehen folgende Angebote im Naturpark Mühlviertel zur Verfügung:

Im Waldhochseilgarten Allerheiligen kommt Sport nicht zu kurz. Warum nicht einmal die 
eigenen Grenzen überwinden und dann das Erfolgsgefühl ernten? Erleben Sie ein Abenteuer 
zwischen den Baumkronen, in freier Natur. Leben Sie Freude und Lebendigkeit. Mittagessen 
in Allerheiligen möglich. 

Für weniger Abenteuerlustige wartet der 3D-Bogenparcours Windhaag bei Perg mit 30 
3D-Zielen durch ein märchenhaftes Wald- Wiesen und Bachgelände, ein spannendes 
Abenteuer für den Schützen. Im Anschluss Mittagessen im Ausflugsgasthaus Kleinwindhaag 
möglich. 
€ 10,00 oder 2 Stunden geführt € 20,00, www.bogenschuetzenclub.at

Trendsport Disc Golf St. Thomas am Bl.: Disc-Golf verbindet Spass, Sport und Nähe zur Natur. 
Gespielt wird mit einer Art Frisbeescheibe – genannt Golf-Disc – auf so genannte Discgolf-
Körbe. Die Regeln sind einfach: Wer nach Absolvierung aller Spielbahnen die wenigsten 
Würfe benötigt hat – hat gewonnen! Ein Trendsport für Jedermann und ohne Altersbarriere 
– Sport und Spaß in der Natur. € 12,00 www.kumm-discgolf.at

Anmeldung für die drei Sportarten erforderlich, da nur eine begrenzte Teilnehmerzahl 
möglich ist!

Ab dem frühen Nachmittag individuelle Heimreise.
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„KRAFTPLÄTZE“
IM BERGDORF FILZMOOS
01. – 03. SEPTEMBER 2017

So manch Einheimischer hat es immer schon gewusst: In Filzmoos gibt es einige Plätze, die 
als Besonderheit gesehen oder gespürt werden – sogenannte Kraftplätze. Meist finden sich 
an diesen Stellen Kultstätten, spezielle Fels- oder Steinformationen, alte Bäume, Denkmäler 
oder einfach nur eine kleine Bank. Empfindsame, sensible Menschen spüren an diesen Orten 
ganz deutlich eine spezielle Energie. Andere wiederum erfreuen sich an den äußerlichen 
Merkmalen dieser besonderen Stellen und tanken auf diese Weise Kraft und Zuversicht für 
den Alltag. Kraftplätze helfen, das Innerste im Menschen zu entdecken. Sie wirken befreiend, 
bewegend, erhebend und heilsam auf ihre Besucher. Das Bergdorf Filzmoos vereint eine 
ungewöhnlich hohe Anzahl an solchen Plätzen. Durch geomantische Messung wurden 
nachweislich 16 Kraftplätze bestätigt. Das weithin sichtbare „Wahrzeichen“ des Ortes, die 
markante Bischofsmütze, ist einer davon. 

Machen Sie sich auf eine Reise und finden Sie mit Hilfe der 16 Filzmooser Kraftplätze zu 
sich selbst.

1. Tag (Freitag) 01. September 2017: 

Ortsrundgang oder Schmackhafte Genusswanderung

Individuelle Anreise oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach Filzmoos bis ca. 
13:00 Uhr. 

13:30 Uhr: „Schmackhafte Genusswanderung“ Sulzenalm. Einfache, geführte Wanderung (200 
Höhenmeter) auf die Wallehen- oder Krahlehenhütte im Gebiet der Sulzenalm, wo die Sennerin 
zeigt, wie ihre Spezialität – Bauernkrapfen – zubereitet werden. Selbstverständlich werden diese 
dann auch verkostet. 
(Ca. 3,5 Stunden hin und retour. Je nach Teilnehmerzahl ev. Aufteilung auf mehrere Gruppen.)

ODER

15:00 Uhr: Lernen Sie den Ort bei einem  geführten Rundgang mit Kirchenbesichtigung kennen. 
Besonders interessant ist die Wallfahrtskirche zum Filzmooser Kindl, ein spezieller Kraftort. 

Am Abend gemeinsames Essen im Hotel. Als Apéritif wird selbstgemachte Filzmooser 
Almkräuterlimonade oder - „mit etwas Geist“ versehen - Filzmooser Almkräuterbowle gereicht.

2. Tag (Samstag) 02. September 2017: Geführte Wanderung zu Ihrer Auswahl

Nach dem Frühstück stehen verschiedene geführte Wanderungen - je nach Ihrer körperlichen 
Kondition - zu einigen Kraftplätzen in der Umgebung auf dem Programm: 

•	Einfache Wanderung für Genusswanderer zur Hofalm: 
Geführte Wanderung mit „Filzmoos Aktiv“ ins Gebiet der Hofalm. Sie lernen die Energieplätze 
rund um den Almsee und auch den Kraftplatz „Meeräugl-Quelle“ kennen. Retour entweder zu 
Fuß oder mit dem Wanderbus. Gehzeit ca. 3 Stunden.
•	Einfache Wanderung für Genusswanderer nach Hachau:
Geführte Wanderung nach Hachau zum Kraftplatz „Der Reinigungsplatz im Hachauer Wald“. 
Der Platz ermöglicht die Reinigung des Körpers in tiefer Verbundenheit mit der Erde. Er kann 
nur mittels Kraftplatz-Führer gefunden werden, da er gut versteckt und nicht markiert im 
Hachauer Wald liegt, sozusagen ein unberührtes Kleinod inmitten der Natur. Ca. 2 Stunden.

•	Wanderung mit wunderschöner Aussicht für Teilnehmer mit guter Kondition:
Geführte Wanderung mit „Filzmoos Aktiv“ von der Hofalm hoch zum Rinderfeld (Kraftplatz 
Kaserboden). Weiter geht es entlang des Linzer Weges zur Hofpürglhütte und über den Wastl-
Lackner-Steig wieder hinunter zur Hofalm. Anreise zur Hofalm mit Wanderbus, retour ebenfalls 
mit dem Bus. Gehzeit ca. 4 Stunden. 

•	Wanderung für Genusswanderer zur Schwarzen Lacke und Schwaigalm:
Geführte Wanderung mit „Filzmoos Aktiv“ zum Kraftplatz „Schwarze Lacke“. Mit dem 
Wanderbus nach Neuberg und von dort gemütliche Wanderung auf Forstwegen zur „Schwarzen 
Lacke“, Höhenunterschied ca. 300 Höhenmeter. Dieser sagenumwobene Moorsee lädt zum 
Innehalten ein. Genießen Sie die Ruhe und Natur an diesem wunderschönen Fleckchen Erde. 

Anschließend kurze Wanderung zur Schwaigalm und von dort in ca. 1,5 Stunden wieder zurück 

in den Ort. Für alle bereits müden Wanderer gibt es einen kostenpflichtigen Shuttlebus, der die 
Gäste nach unten bis zur Holzwurmhütte bringt. Gehzeit ca. 3,5 Stunden.

Das ORF Landesstudio Salzburg lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

3. Tag (Sonntag) 03. September 2017: Filzmoos auf eigene Faust erkunden

Nach dem Frühstück gibt es verschiedene Möglichkeiten, um das Wochenende in Filzmoos auf 
eigene Faust ausklingen zu lassen. 

•	Besuch des Hofmuseums:
Am Ortsanfang von Filzmoos befindet sich im Bauernhof „Oberhof“ das Hofmuseum. Es gibt 
einen Einblick in eine Zeit, als noch keine modernen Geräte und Maschinen für die Arbeit am 
Hof und auf dem Feld zur Verfügung standen. Preis € 2,00 pro Person

•	Kneippanlage:
Die neu errichtete Kneippanlage bietet Ruhe, Erholung und in erster Linie Erfrischung. Ein 
Besuch ist für müde Füße auf alle Fälle empfehlenswert. Eintritt frei!

•	Eisstadl - Kirchgasshof:
Köstlichen und unvergesslichen Eisgenuss kann man am Kirchgasshof erfahren. Das Eis wird 
direkt am Hof aus eigener Kuhmilch und Sahne hergestellt und erfreut sich in der ganzen 
Region großer Beliebtheit. Bei der Produktion werden nur beste Zutaten verwendet, auf 
künstliche Aromen wird gänzlich verzichtet. Kosten je nach Konsumation!

•	3-D-Bogenschießen beim Hotel Neubergerhof:
Versuchen Sie sich beim Bogenschießen und schießen Sie mit Pfeil und Bogen auf 3-D-Ziele, 
die sich im Areal des Neubergerhofes in unvergleichlicher Naturkulisse befinden. Nach einer 
kurzen Einführung erkundet man alleine mit entsprechender Ausrüstung den Parcours. 

Preis: € 14,00 pro Person

Am frühen Nachmittag individuelle Rückreise.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	2 Nächtigungen in verschiedenen Hotels, Gasthöfen und Pensionen 
	 im Doppelzimmer
•	Basis Frühstücksbuffet
•	1x Halbpension 
•	Ortsbesichtigung Filzmoos oder
•	Geführte Wanderung auf die Wallehen- und Krahlehenhütte 
	 inkl. Krapfen-Verkostung
•	Geführte Wanderung Ihrer Wahl am Samstag inkl. Bustransfers

Pauschalpreis pro Person:								  € 225,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 311,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Einzelzimmerzuschlag:								   € 	 25,-

Buchungscode-Gruppe: 	 10002434
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ST. ANNA AM AIGEN
GENUSSWANDERUNG AM WEINWEG DER SINNE
28. – 30. APRIL 2017 

St. Anna am Aigen, bekannt für Weinbau und als Holler-Hauptstadt, wird auch das „Bethlehem 
der Steiermark“ genannt, da zahlreiche katholische Würdenträger hier ihre Wurzeln hatten 
und haben. Entdecken Sie die Vielfalt des hügeligen Steirischen Vulkanlandes bei einer 
Genuss-Wanderung. Flaschen als Wegweiser führen Sie nicht nur zu ausgezeichneten 
Weinbaubetrieben und einzigartigen Ausblicken, sondern lassen Sie den Wein mit allen 
Sinnen erleben.
Nicht nur der Wein gedeiht hier ausgezeichnet, sondern auch viele wertvolle Lebensmittel, die 
zu regionalen steirischen Schmankerln, wie Kernöl-Eierspeis, Backhenderl, Schwammsupp’n 
mit Heidensterz u.v.m. liebevoll zubereitet werden. 

Wir laden Sie ein den Weinweg der Sinne mit uns zu erleben und zu genießen!

1. Tag (Freitag) 28. April 2017: Anreise und Buschenschankwanderung

Individuelle Anreise mit dem Auto oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln bis ca. 15:00 Uhr.

Um 16:00 Uhr treffen Sie sich zur gemeinsamen Führung vor der Franziskaner Kirche in Bad 
Gleichenberg und erkunden den ältesten Kurort der Steiermark. 

Ziel dieser Wanderung entlang der „Herzspur“ ist das Weingut Leitgeb, wo Sie in der Vinosophie mit 
einem Aperitif empfangen werden und anschließend die Herzspur-Jause in der „Ausgezeichneten 
Buschenschank“ genießen können. 

Die Herzspur ist wohl einer der sinnlichsten Wanderwege der Steiermark. Es ist eine ganz 
besondere Strecke, die Sie durch die Natur und die Liebe führt. 

Lassen Sie sich von der Familie Leitgeb und Ihrem Team mit regionalen Köstlichkeiten verwöhnen. 
Gehzeit ca. 1 Stunde. 

2. Tag (Samstag) 29. April 2017: Wanderung am Weinweg der Sinne

Gestartet wird bei der Gesamtsteirischen Gebietsvinothek St. Anna. Bei uneingeschränkter 
Aussicht ins Dreiländereck heißen Sie die St. Annerer mit einem regionalen Wein oder Saft 
herzlich willkommen.

1. Station: Nun haben Sie die erste Etappe geschafft und werden mit einer „Kernöl-Eierspeis“ 
aus der Pfanne belohnt. Bei der „Guck-ins-Land-Kapelle Schemming“ genießen Sie den Blick 
zurück nach St. Anna am Aigen.

2. Station: Ein weiterer romantischer Platz ist die „Hochstraden Wies’n“. Wie schon der Name 
sagt sind Sie hoch oben im Steirischen Vulkanland. Hier stärken Sie sich bei den  charmanten 
„Weinblüten-Winzerinnen“ mit dem Wein „Rosi“.

3. Station: Beim Aussichtsturm wartet auf Sie ein „Steirisches Backhenderl“, ohne diesen 
Genuss sollte kein Gast die Region verlassen. Mutige begeben sich auf den 40 Meter hohen 
Aussichtsturm und können das Steirische Vulkanland bis ins Murtal und in die Pannonische 
Tiefebene bewundern.

4. Station: Weinfreunde dürfen gespannt sein, denn Rupert Ulrich führt Sie durch seinen 
Betrieb und zeigt Ihnen das Geheimnis hinter seinen mehrfach ausgezeichneten Weinen mit 
anschließender Verkostung.
Transfer in Ihre Unterkunft, Zeit zum Erholen und frisch machen für den Abend. 
Das ORF Landesstudio Steiermark lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

3. Tag (Sonntag) 30. April 2017: Holler-Vulkan-Verkostung

„Vor jedem Holler-Busch‘n sollst du den Hut ziehen“ so der Volksmund. Die gesamte Pflanze 
enthält besondere Heilkräfte, die die Holler-Bauern im Steirischen Vulkanland im „Holler-
Vulkan“ eingefangen haben. Es wird Ihnen gezeigt, wie Sie gesund durch die Grippewelle 
tauchen und welche weiteren Überraschungen es in St. Anna am Aigen noch gibt.

Wer noch Zeit hat, der kann die kleinen Museen in St. Anna bestaunen, wo man sich mit 
viel Liebe dem Thema Bienen und Motorrad widmet: Imkerei-Bauernmuseum und Motorrad 
Museum.
Individuelle Abreise der Gäste.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	2 Nächtigungen im Gasthof bzw. Hotel Ihrer Wahl 
	 in der Gemeinde Bad Gleichenberg im Doppelzimmer
•	Basis Frühstücksbuffet
•	Geführte Herzspur Wanderung
•	Herzspur-Jause mit Aperitif
•	Wanderung am Weinweg der Sinne mit sämtlichen Verkostungen entlang der Route
•	Kellerführung und Verkostung
•	Holler-Vulkan-Verkostung

Pauschalpreise pro Person: 

Uriger Gasthof Kulmberghof (* begrenztes Kontingent!):	 € 215,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 301,-**

Hotels Kat. 3 Sterne und Feriendomizil Gasthof Scheer:	 € 245,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 331,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Einzelzimmerzuschlag:	 € 	 18,-

Buchungscode-Gruppe: 10002435
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BAD ROTHENBRUNNEN
DAS JUWEL IM 
BIOSPHÄRENPARK GROSSES WALSERTAL
14. – 16. JULI 2017

Alles begann mit einer Marienerscheinung eines Hirten, der seinen verletzten Fuß in der 
Quelle badete und gesund wurde. Ein Badehaus wurde gebaut und der Platz wurde „roten 
Brunnen“ genannt. Der sagenhafte Anfang wird gesundheitsbewusst fortgesetzt: Bereits 1460 
nutzte der Feldkircher Stadtarzt Dr. Ulrich Ellenbogen das Heilwasser von Rothenbrunnen. 
Die wechselhafte Geschichte findet mit der Übernahme durch Lorenz Bitsche 2005 einen 
vorläufigen Höhepunkt. 2006 wird ein eigenes Wasserkraftwerk gebaut, das Gebäude saniert 
und ein Gastgarten mit Laube errichtet. Die Familie Bitsche kümmert sich seither liebevoll 
um das wunderbare Juwel, das mitten im Biosphärenpark Großes Walsertal liegt.
Wir laden Sie ein mit uns diese schöne Gegend zu erleben!

1. Tag (Freitag) 14. Juli 2017: Anreise und Klang.Genuss

Individuelle Anreise mit dem Auto oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln bis ca. 
15:00 Uhr.

Um 17:30 Uhr Klang.Genuss-Erlebnis in Sonntag-Stein – die kleine Nachtmusik des Echos. Die 
Natur macht viele Geräusche – man muss nur genau hinhören! Das Laub im Wald raschelt, 
in der Ferne hört man die Kuhglocken, Vögel zwitschern und wenn man ganz viel Glück hat, 
macht sich auch ein Uhu bemerkbar. Der Klang.Raum in Sonntag-Stein bietet leisen Tönen eine 
große Bühne. 

Wir laden Sie zu einer geführten Wanderung zur Echowand und zum kleinen Konzert mit 
Weisenbläsern aus Sonntag ein. Mit einem regionalen Aperitif lassen wir die abendliche 
Wanderung im Seilbahnstüble ausklingen.

Abendessen um 20:30 Uhr im traditionellen Gasthof Krone in Sonntag. Gemeinsam genießen 
Sie ein regionales Abendessen mit traditionellen Käsespätzle in der Walser Stube.

2. Tag (Samstag) 15. Juli 2017: Wandern im Biosphärenpark Großes Walsertal 

Je nach Lust und Laune haben Sie die Möglichkeit, zwischen drei verschiedenen Wanderungen 
(je nach Ihren körperlichen Fähigkeiten) zu wählen.  

•	Wanderung zur Wangspitze
Wanderung mit Gipfelerlebnis und guten Einkehrmöglichkeiten am Weg. Sie erleben einzigartige 
Aussichten auf die Kernzone Gadental und auf die Karsthochfläche am Dienser Gschröf. 
ca. 6 Stunden / ca. 950 Höhenmeter

•	Kernzonenwanderung durch den Biosphärenpark (Kernzone in 2 Gruppen)
Gemütliche Wanderung mit mehreren Stopps für Erklärungen über die Kernzone des 
Biosphärenparks Großes Walsertal. Sie erleben die unberührte Natur des Gadentals: Seltene 
Spirkenwälder, Hirschzungenahornwald und eine Vielzahl an Schmetterlingen und Orchideen. 
ca. 3,5 Stunden / ca. 400 Höhenmeter

•	Wanderung auf den Spuren des Wasserkraftwerks Bad Rothenbrunnen und durch die 
Kessischlucht 
Sie erfahren viel Wissenswertes über Bad Rothenbrunnen, die Wasserqualität, das 
Wasserkraftwerk und die tosende Kessischlucht. Der Lutzbach hat sich tief in den Fels gegraben 
und eine stufenartige Schlucht mit einzigartigen Wasserfällen gebildet. Die kreisrunden 
Erosionstöpfe, im Volksmund „Kessi“ genannt, geben dem Naturdenkmal seinen Namen. 
ca. 3 Stunden / max. 200 Höhenmeter

Am Nachmittag Treffen aller Wandergruppen im Hotel Gasthof Kreuz in Sonntag-Buchboden 
zur Nachmittagsjause mit selbstgepflücktem Bergtee. Die Gastgeberin Margot Türtscher 
ist eine der Alchemilla Kräuterfrauen. Sie stellt Ihnen gerne das Alchemilla- und das 
Bergteeprojekt vor. 

Der restliche Nachmittag steht zum Entspannen und Erholen zu Ihrer freien Verfügung.

Das ORF Landesstudio Vorarlberg lädt zu einer Abendveranstaltung ein.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	Unterbringung im Alpenkurhaus, verschiedenen Gasthöfen und Pensionen
•	Basis Nächtigung im Doppelzimmer mit Frühstücksbuffet
•	Klang.Genuss mit Echowandkonzert
•	Verpflegung im Seilbahnstüble 
•	Abendessen im Gasthaus Krone
•	Wandern mit Begleitung von Wanderführern
•	Bergtee und Nachmittagsjause im Gasthaus Kreuz
•	Alchemilla Kräuterwanderung 
•	Baden im Lutzschwefelbad mit Sauna (max. 10 Personen)

Pauschalpreise pro Person: 

in der Frühstückpension, im Privatzimmer (begrenztes Kontingent!): € 195,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):			   € 244,-**

im (Alpen)Gasthof, Hotel:									     € 220,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):			   € 269,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard

Einzelzimmerzuschlag:									     €	 38,-

Buchungscode-Gruppe: 10002437

3. Tag (Sonntag) 16. Juli 2017: Kräuterwanderung oder Lutzschwefelbad

Vormittags Kräuterwanderung mit den Alchemilla Kräuterfrauen durch das Gebiet rund um Bad 
Rothenbrunnen, das für seine vielfältigen Magerwiesen bekannt ist. Geführte Kräuterwanderung, 
Kräutersammeln und gemeinsames Zubereiten eines saisonalen Kräuterprodukts mit 
Verkostung und einem kleinen Geschenk zur Erinnerung. Sie lernen eine unendliche Fülle an 
verschiedenen Kräutern und Pflanzen kennen: Wie sehen essbare Kräuter aus, wie schmecken 
sie, zu welchem Gericht passen sie und wie werden Sie verarbeitet?

Alternativ können Sie auch den Vormittag im Lutzschwefelbad verbringen. Betreuung durch 
einen ausgebildeten Bader aus dem Großen Walsertal, Benützung der Anlage inklusive 
Saunawagen, kleine Verpflegung (begrenzte Teilnehmerzahl). 

Ab 14:00 Uhr: Individuelle Abreise der Gäste. 
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ERLEBNISWOCHENENDE 
IN WIEN
DAS HAUS DES MEERES UND
DAS „GRÜNE WIEN“ ENTDECKEN 
23. – 25. JUNI 2017

Mit Wien, der Bundeshauptstadt, verbindet man das Flair und den Charme der einstigen 
Donaumonarchie: Die Ringstraße und ihre Prachtbauten, der berühmte Stephansdom und 
das Schloss Schönbrunn mit seinem kaiserlichen Glanz u.a.
Es bietet aber auch eine andere Facette: Wien ist eine der grünsten Städte der Welt - das 
beweisen ca. 2.000 Grünanlagen. Erleben und überzeugen Sie sich an diesem Wochenende 
selbst davon. Ein Beispiel ist der Grüne Prater, ein Park hinter dem Riesenrad, der fast doppelt 
so groß ist wie der New Yorker Central Park. Ein besonderer Platz ist das „Haus des Meeres“, 
ein Stück Wiener Geschichte mit Ausblick. Im größten Aquarium Österreichs schwimmen, 
kriechen, klettern und fliegen mehr als 10.000 Tiere. Und vom Café im 11. Stock hat man einen 
atemberaubenden Blick über Wien.
Wir laden Sie ein, mit uns das „naturnahe Wien“ zu erleben!

	 1.Tag (Freitag) 23. Juni 2017: Exklusive Führung im Haus des Meeres

Individuelle Anreise mit dem Auto oder alternativ mit öffentlichen Verkehrsmitteln bis ca. 15:00 
Uhr. Check-in im Renaissance Hotel Wien.
17:00 Uhr Sie starten gemeinsam und fahren mit der U-Bahn zum Haus des Meeres.
18:00 Uhr Beginn einer exklusiven Führung: Sie sehen tropische Süß- und Seewasserfische 
sowie Fische aus dem Mittelmeer und heimischen Gewässern und Haie in luftiger Höhe. Im 
größten Aquarium Österreichs tummeln sich Schwarz- und Weißspitzenhaie, Bambushaie und 
die Meeresschildkröte „Puppi“. Der 150.000-Liter-Tank für die Hammerhaie im 10. Stock des 
ehemaligen Flakturms  ist ein weiteres Highlight. Im Tropenhaus und im Krokipark erwarten 
Sie freifliegende Vögel und herumlaufende Äffchen, Krokodile und weitere, dem Biotop 
zuzuordnende Tiere. In der Terrarienabteilung werden Gift- sowie Riesenschlangen, Echsen, 
Blattschneiderameisen und Vogelspinnen beherbergt. Das Erlebnis-Aquarium „Brandungsriff“ 
erlaubt Kindern durch die im Aquariumboden eingebauten „Taucherhelme“ die Welt der tropischen 
Fische hautnah zu erleben. In einer künstlichen Tropfsteinhöhlen-Grotte können Sie über 100 
nachtaktive Tiere und Höhlenbewohner beobachten: Giftige Riesen-Tausendfüßer, Geißelspinnen 
und Kampfgrillen, Höhlenfische ohne Augen und unter UV-Licht geisterhaft leuchtende Skorpione.
Im Anschluss erkunden Sie das abendliche Wien auf eigene Faust.

2. Tag (Samstag) 24. Juni 2017: Themenführungen

Am Vormittag stehen folgende „Themenführungen“ zur Auswahl:

• Grüner Prater
Vom kaiserlichen Jagdgebiet zur Freizeitoase, wo die Natur pulsiert.
2016 hat der Prater mit vielen Festivitäten sein 250-jähriges Bestehen gefeiert.
Ausgedehnte Wiesen und Wälder sowie Wasserflächen auf sechs Millionen Quadratmeter 
bieten die ideale Umgebung für eine entspannte Wanderung. Für speziell Interessierte bieten 
wir eine Kräuterwanderung an.
Dieses Programm endet am Praterstern. Wer Lust hat kann den Besuch mit einer Runde auf 
dem Riesenrad abschließen.

• Die Garten- und Parkanlagen des Belvedere
Diese Gartenanlage ist ein Juwel barocker Landschaftsarchitektur und bildet mit den beiden 
Schlössern eine harmonische Einheit, die von der UNESCO zum Weltkulturerbe ernannt wurde. 
Der zwischen dem Unteren und dem Oberen Belvedere liegende Hauptgarten erstreckt sich über 
drei große Terrassen und umfasst alle wesentlichen Elemente eines Barockgartens wie etwa 
symmetrische Blumenparterres, Wasserbassins, Absätze und Treppen, beschnittene Hecken u. v. 
m. Der Schlossgarten wurde vom Kurbayrischen Gartenarchitekten Dominique Girard entworfen.
In Begleitung eines Fremdenführers erleben Sie bei einem ausführlichen Spaziergang die 
besondere Atmosphäre. 
Natürlich haben Sie Gelegenheit im Anschluss das Schloss individuell zu besichtigen.

• Innere Stadt – versteckte Innenhöfe
Ein Stadtspaziergang, der Sie ins historische Wien versetzt. Kleine Schlupfwinkel, stille 
Gässchen und begrünte Oasen als Paralleluniversum zum allgegenwärtigen Großstadtgetriebe. 
Entdecken Sie den typischen Wiener Charme in Innenhöfen, Durchhäusern und Pawlatschen.
Zu den Bürgerhäusern des 18. Jahrhunderts gehörte der für Wien typische Innenhof, der ein 
Ort der Kommunikation war. 

• Das Funkhaus in der Argentinierstraße 30A
Erleben Sie eine architektonische Entdeckungsreise im Spannungsfeld zwischen Kunst- und 
Mediengeschichte!
Das unter Denkmalschutz stehende Funkhaus – errichtet von 1935-1939 nach den Plänen von 
Hermann Aichinger, Clemens Holzmeister und Heinrich Schmid – ist einer der architektonisch 
bedeutendsten Profanbauten Österreichs und beherbergte diverse ORF Stationen. Noch ist 
es das Zuhause von ORF Landesstudio Wien, Ö1, FM4, dem Radio Symphonieorchester, 
dem Wien Heute Studio und vielen mehr. Doch nicht mehr lange, da das Haus zum Teil 
verkauft wurde! Verpassen Sie nicht die Chance einen Blick in dieses außergewöhnliche 
Haus, deren Bewohner und auf unsere Moderatorin Elisabeth Vogel zu erhaschen.  
Stationen:
Rundgang durch das Haus inkl. Sendesälen und Hörspielstudios
Besuch der Radio Wien Studios und Einblicke in eine Live Sendung
Besuch bei Wien Heute, inklusive kennenlernen einer Moderatorin/eines Moderatoren

Treffpunkt 10 Minuten vor Führungsbeginn im Foyer des Funkhauses
Beginn: 13:30 und 13:45 Uhr | Dauer: ca. 90 Minuten
Maximale Teilnehmeranzahl pro Führung: 25 Personen
Am Nachmittag Freizeit für individuelle Erlebnisse oder zu einem Einkaufsbummel.

Abendprogramm beim Heurigen „Mayer am Pfarrplatz“ in Grinzing/ Heiligenstadt. 
18:30 Uhr Abfahrt vom Hotel über die Ringstraße zum Kahlenberg/
Cobenzl zum Heurigen. Das traditionsreiche Weingut ist der Inbegriff Wiener 
Heurigenkultur. Sie genießen ein reichhaltiges kaltes und warmes Buffet mit 
saisonalen hausgemachten Spezialitäten und besonderen Wiener Schmankerln. 
Bei Schönwetter neben Sie Platz im gemütlichen Gastgarten. Bei stimmungsvoller 
Heurigenmusik und mit ausgezeichnetem Wein erleben Sie Lebensfreude pur!

	 3. Tag (Sonntag) 25. Juni 2017 – Fakultative Programme für Schloss Schönbrunn 

bzw. den Tiergarten Schönbrunn

Am Vormittag haben Sie die Möglichkeit fakultativ folgende Programmmöglichkeiten zu 
buchen: Besichtigung von Schloss Schönbrunn
Zum Beispiel die Grand Tour durch das Schloss. Sie sehen die Repräsentationsräume und 
Privatgemächer des Kaiserpaares und die kostbarsten Räume aus dem 18. Jahrhundert aus 
der Zeit Maria Theresias.
Besichtigung des Tiergarten Schönbrunn.
Der älteste Zoo der Welt liegt mitten in der kaiserlichen Sommerresidenz Schönbrunn.
Am Nachmittag individuelle Abreise der Gäste.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN:

•	2 Nächtigungen im Renaissance Hotel Wien im Doppelzimmer
• Basis Frühstücksbuffet
•	48-Stunden-Ticket für die öffentlichen Verkehrsmittel
•	Spezialführung im Haus des Meeres
•	Themenführungen zur Auswahl am Samstag Vormittag und am frühen Nachmittag
• Funkhaus-Führung (Begrenzte Teilnehmerzahl)

Pauschalpreis pro Person: 					    € 240,-
inkl. Bahnreise  2. Klasse (Hin- und Rückfahrt):	 € 326,-**

** € 10,- Abzug mit der Vorteilscard
Einzelzimmerzuschlag: 					     € 	 98,-

FAKULTATIVE PROGRAMME * :
• Grand Tour Schloss Schönbrunn: 			  € 	 25,-
• Tiergarten Schönbrunn: 					    € 	 34,-
Fakultatives Abendprogramm beim Heurigen „Mayer am Pfarrplatz“ inkl. 
Heurigenbuffet und Heurigenmusik: 			  € 	 50,-
* Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Buchungscode-Gruppe: 10002438



Preis- und Tarifstand: Dezember 2016. Mindestteilnehmer: 100 Personen. Preis- und Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen (ARB 92). Veranstalter: 
Reisewelt GmbH. Veranstalternummer: 1998/0023
Gesonderte Stornobedingungen bei Eigenreisen der Reisewelt GmbH: ab Buchung bis 60. Tag vor Reiseantritt (statt bis 30. Tag vor Reiseantritt 10%) 25 %; ab 59. bis 40. Tag vor Reiseantritt 
(statt bis 30. Tag vor Reiseantritt 10%) 50%; ab 39. bis 20. Tag vor Reiseantritt (statt ab 29. bis 20. Tag vor Reiseantritt 25%) 75 %; ab 19 Tage vor Abreise (statt 50% – 85%) 100 %.
VERANSTALTER: REISEWELT GMBH, A-4020 LINZ, EUROPAPLATZ 1A, gemäß der Reisebürosicherungsverordnung (RSV) sind Kundengelder des Veranstalters abgesichert: Die Anzahlung 
erfolgt frühestens elf Monate vor dem vereinbarten Ende der Reise und beträgt 20 % des Reisepreises. Garant Raiffeisenlandesbank OÖ AG, A-4020 Linz, Europaplatz 1a (Bankgarantie 
vom 28. April 1998). Anmeldung innerhalb von 8 Wochen beim Abwickler (Europäische Reiseversicherung AG, Kratochwijlestraße 4, 1220 Wien, Tel.: +43 1 3172500, Fax: +43 1 3199367).

4540 Bad Hall, Tel. 07258/7711 • 4190 Bad Leonfelden, Tel. 07213/8131-36445 • 4470 Enns, Tel. 07223/84915 • 4710 Grieskirchen, Tel. 07248/61505 • 2325 Himberg, Tel. 02235/84101 
• 6020 Innsbruck, Tel. 0512/570606 • 4280 Königswiesen, Tel. 07955/6861-67140 • 4663 Laakirchen, Tel. 07613/3917 • 4030 Linz, Bäckermühlweg 61, Tel. 0732/383441 • 4020 Linz, 
Landstraße 31, Tel. 0732/779231 • 4020 Linz, Schillerstraße 70, Tel. 0732/6596-26102 • 5230 Mattighofen, Tel. 07742/5077 • 4310 Mauthausen, Tel. 07238/4867 • 2340 Mödling, Tel. 
02236/865403 • 4320 Perg, Tel. 07262/57351 • 4910 Ried, Tel. 07752/82929 • 4150 Rohrbach, Tel. 07289/6944 • 5020 Salzburg, Tel. 0662/841726 • 4780 Schärding, Tel. 07712/2747 • 
4690 Schwanenstadt, Tel. 07673/4808 • 4400 Steyr, Tel. 07252/47452 • 3100 St. Pölten, Tel. 02742/72300 • 4655 Vorchdorf, Tel. 07614/7212 • 4840 Vöcklabruck, Tel. 07672/25480 • 4600 
Wels, Tel. 07242/41277 • 1100 Wien, Tel. 01/6071070 • 1010 Wien, Tel. 01/53402 • 2700 Wiener Neustadt, Tel. 02622/24117 • Reisebörse Hörsching, 4063 Hörsching, Tel. 07221/63100 
• Reisebörse Salzburg, 5020 Salzburg, Tel. 0662/850121

BUCHUNG UND BERATUNG IN IHRER REISEWELT-FILIALE

Weinweg der Sinne 		  28. - 30. 04. 2017	 Preis p.P.	 € 215,- bzw. € 245,- 

Ötschergräben 		  09. - 11. 06. 2017	 Preis p.P. 	 € 220,- 

Naturpark Dobratsch 		  09. - 11. 06. 2017	 Preis p.P.	 € 250,- 

Purbacher Kellergasse 		  23. - 25. 06. 2017	 Preis p.P.	 € 200,- 

Wien - Haus des Meeres 		 23. - 25. 06. 2017 	 Preis p.P.	 € 240,-

Bad Rothenbrunnen  		  14. - 16. 07. 2017	 Preis p.P.	 € 195,- bzw. € 220,- 

Kaisertal 		  21. - 23. 07. 2017	 Preis p.P.	 € 280,- bzw. € 315,- 

Bucklwehluckn im Mühlviertel	 28. - 30. 07. 2017	 Preis p.P.	 € 210,- 

Kraftplätze Filzmoos 		  01. - 03. 09. 2017	 Preis p.P.	 € 225,-
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HOTLINE AUS GANZ ÖSTERREICH: 0732/6596-26030 
(Montag – Freitag 08:30 - 17:00 Uhr)


